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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es war ein Sommer der Hitzerekorde – mit Temperaturen an die 41 Grad, das hat es in Deutschland bislang 
nicht gegeben. Die Auswirkungen des Klimawandels sind deutlich spürbar und erfordern ein entschlosse-
nes Handeln. Dass der Klimaschutz essenziell für die künftige Lebensqualität ist, haben wir früh erkannt 
und bieten schon seit Jahren klimafreundliche Energieprodukte an. Mit unserer diesjährigen Azubi-Akti-
on haben wir auf die zunehmende Plastikvermüllung unserer Gewässer aufmerksam gemacht. In Wein-
heim läuft indes eine hervorragende und günstige Alternative zu Wasser in Plastikflaschen rund um die 
Uhr frisch aus dem Hahn: Das Trinkwasser „Woinemer Klares“ schmeckt nicht nur gut, sondern ist auch 
besonders rein. Dafür sorgen wir, darauf können Sie sich verlassen. Stadtwerke Weinheim – so nah, so gut! 
Peter Krämer, Geschäftsführer der Stadtwerke Weinheim
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„Lars but not Least“: Lars Redlich ist 
der Thermomix unter den Klein-
künstlern. Er singt, swingt, springt 
von der Sopran-Arie in den Hip-Hop, 
mimt den Rocker, die Diva, zückt die 
Klarinette, textet Hits wie „Mandy“ 
oder „Ladies‘ Night“ brüllend komisch 
um – kurzum: Der sympathische Ber-
liner Entertainer und Musical-Star 
präsentiert ein einzigartiges Zusam-
menspiel aus Show, intelligenter Co-
medy und Musikkabarett. – Kultur-
bühne Max, 20.10.2019, 19.30 Uhr. 
„Bullshit ist kein Dünger“: Trump 
twittert, Gauland giftet und Naidoo 
nölt. Heidi Klum hat kein Foto für dich 
und im Radio ist andauernd dieser 
Seitenbacher. Überall wird so viel 
Mist geredet. Und aus diesem Bullshit 
erwächst nichts Produktives, er macht 
nur alles platt und stinkt. Woran aber 
erkenne ich Bullshit? Frederic Hor-
muth weiß die Antwort. – Kulturbüh-
ne Max, 10.11.2019, 19.30 Uhr.

Mehr Infos unter hemsbach.de
Tel. 06201/707 68

KulturNotiz

EDITORIAL

Lars Redlich, Frederic Hormuth



Nach vierwöchiger Revision öffnete das HaWei am 28. August wieder seine Pforten. Das Großrei-
nemachen ist beendet, und die Badegäste dürfen sich auf ausgiebigen Schwimmspaß und viele 
außergewöhnliche Veranstaltungen freuen.

HaWei lockt nach der Sommer-
pause mit tollen Events

Frisch zurück aus der Sommerpause erstrahlt das HaWei 
wieder in vollem Glanze. In den vier Wochen Schließzeit 
haben die Stadtwerke Weinheim das Familienbad auf Vor-
dermann gebracht. Es wurde geputzt, gründlich gewartet, 
und wo nötig, haben die Stadtwerke die ein oder andere 
Reparatur durchgeführt. An der Westseite der großen 
Schwimmhalle wurden alle Fenster ausgetauscht, die 
mittlerweile immerhin stolze 57 Jahre auf dem Buckel hat-
ten. Die Herrendusche erhielt einen neuen Boden, neue 
Türen und eine moderne LED-Lichtdecke, die Abwasserlei-
tungen wurden teilsaniert, und eine dekorative Sandstein-
Schwimmerfigur ziert nun die große Halle.

Romantische Schwimmabende 
und Mermaiding-Kurse
Jetzt können die Badegäste im HaWei wieder nach Her-
zenslust schwimmen – garantiert plastikfrei (siehe Artikel 
auf Seite 8). Mehr noch: Für Herbst und Winter haben sich 

die Stadtwerke als Betreiber des Bades wieder attraktive 
Events einfallen lassen. Am 18.10. geht es los mit dem 
Schwimmen bei Livemusik und Kerzenschein. Ab 19 Uhr 
können die Gäste dabei entspannt im romantisch be-
leuchteten Schwimmbad planschen, während sie den 
Klängen einer Live-Band lauschen. „Wir wollen das HaWei 
als Treffpunkt für die ganze Familie dauerhaft attraktiv 
halten“, sagt Peter Krämer, Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Weinheim. „Deshalb erfinden wir es immer neu und 
möchten die Gäste mit solchen Angeboten begeistern.“ 
Begeistert hat das HaWei im Frühjahr auch mit dem Meer-
jungfrauenschwimmen. Am 02.11. geht das Mermaiding in 
die zweite Runde. Kleine Badenixen und Neptune erler-
nen dabei unter Anleitung das Schwimmen mit der Mo-
noflosse – Unterwasser-Fotoshooting inklusive.

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Bad

IHRE STADTWERKE
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01.11.
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01.12.
–

23.12.

06.12.

2019 Events & Öffnungszeiten 
HaWei

Tag der Deutschen Einheit
Geöffnet von 07 – 18 Uhr

Schwimmen bei Livemusik & 
Kerzenschein, ab 19 Uhr 

Allerheiligen
Geöffnet von 07 – 18 Uhr

Mermaidingkurse
von 12 – 18 Uhr

Weihnachtsaktion
Adventskalender für Kinder

Eintritt frei in roter Badebe-
kleidung oder Nikolausmütze
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Der Klima-Aktivismus von Greta Thunberg zeigt Wirkung. Immer mehr Verbraucher steigen auf 
klimafreundliche Gas- und Stromprodukte um. Die Stadtwerke Weinheim haben den Klimaschutz 
seit Jahren schon auf der Agenda und sorgen unter anderem mit Ökostrom und CO2-neutralem 
Gas dafür, dass die Energiewende in Weinheim vorankommt.

Der Greta-Effekt: Klimaneutrale 
Energieprodukte sind gefragt

Während sich hierzulande die Koalition noch um die Ein-
führung einer CO2-Steuer streitet, machen die Verbrau-
cher Nägel mit Köpfen: Laut dem Vergleichs- und Vermitt-
lungsportal Verivox steigt die Nachfrage nach Ökostrom 
an. Im Juni 2019 haben sich demnach 58 Prozent der Haus-
halte für einen Ökostromtarif entschieden – ein Zuwachs 
von 25 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Ist das auf den 
„Greta-Effekt“ zurückzuführen? Peter Krämer, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Weinheim, meint, ja. „Die Proteste 
der ‚Fridays for Future‘-Bewegung haben das Bewusstsein 
der Verbraucher für den Klimaschutz geschärft“, so der 
Stadtwerke-Chef. „Die Rekordhitze im Juni und Juli, der 
vergangene Hitzesommer mit Dürre als Folge sowie ver-
mehrte Unwetter- und Starkregenereignisse sind deutli-
che Hinweise auf den Klimawandel. Das wird den Men-
schen nun mehr und mehr klar.“

Kollektives Umdenken 
in Sachen Klimaschutz
Der „Greta-Effekt“: Damit ist das veränderte Verhalten der 
Verbraucher in ihren Konsum-, Wahl- und Reiseentschei-
dungen gemeint, das die schwedische Klimaschützerin 
Greta Thunberg mit ihrem Protest für eine wirkungsvolle-
re Klimapolitik angestoßen hat. Vor gut einem Jahr hat 
die 16-Jährige ihren Schulstreik für das Klima begonnen 
und damit eine weltweite Protestbewegung in Gang ge-
setzt. Auch in Weinheim sind die „Fridays for Future“-
Schülerdemos inzwischen angekommen. Peter Krämer 
freut das: „Als lokaler Energiedienstleister setzen wir 
schon seit Jahren auf Klimaschutz und haben uns verant-
wortungsbewusst der Mammutaufgabe Energiewende 
angenommen. Doch sie kann nur gelingen, wenn ein Um-
denken einsetzt. Jeder kann etwas tun!“ Dass die Men-

KLIMASCHUTZ



schen in Weinheim sich mehr mit dem 
Klimaschutz auseinandersetzen, zeigt 
auch das große Interesse am CO2-
Rechner, den die Stadtwerke Wein-
heim kürzlich als Verlinkung in ihre 
Webseite eingebaut haben. Mit we-
nigen Angaben können Nutzer hier 
ihren eigenen CO2-Fußabdruck be-
rechnen lassen und sehen, welche 
Auswirkungen beispielsweise Flug-
reisen, das Pendeln mit dem Auto 
oder der Kauf von Tropenfrüchten auf 
ihre persönliche Klimabilanz haben.

Mit den Stadtwerken die
Klimabilanz verbessern
Für alle, die ihren CO2-Fußabdruck verringern 
möchten, bieten die Stadtwerke eine Reihe „grü-
ner“ Energieprodukte an, so etwa den Ökostrom „Woi-
nemer öko-logisch!“ aus 100 Prozent Wasserkraft. Mit 
dem klimafreundlichen „Woinemer Biogas“ mit zehn Pro-
zent Bioanteil heizen Verbraucher nicht nur klimascho-
nend, sondern erfüllen zugleich die Anforderungen des 
Erneuerbare-Wärme-Gesetzes (EWärmeG) für Bestands-
gebäude. CO2-neutrales Heizen wiederum gelingt mit 
„Woinemer zero Gas“. Auch in Sachen E-Mobilität enga-
gieren sich die Stadtwerke und bieten mit „Woinemer e-
mobil“ einen speziellen Stromtarif für Elektroautos an, 
auf Wunsch auch mit 100 Prozent Ökostrom. Zudem bau-
en sie das E-Tankstellennetz im Versorgungsgebiet konti-
nuierlich aus. Kürzlich hat sich der Energiedienstleister 
an der Anschaffung von Weinheims erstem entleihba-
rem Lastenrad, dem „Woinemer Muli“, beteiligt und hofft 
dadurch, Menschen dazu zu bewegen, Ausflüge und Be-
sorgungen auch mal ohne Auto zu erledigen.

Beispielloses Engagement
Auf lokaler Ebene leisten die Stadtwerke Weinheim mit 
großem Engagement ihren Beitrag zum Klimaschutz. So 
versorgt der Energiedienstleister beispielsweise das 
Wohngebiet Lützelsachsen Ebene mit umweltfreundlicher 
Wärme aus der Biogasanlage des benachbarten Landwirts. 

Und als Gesellschafter unterstützen die SWW die Wärme-
versorgung Rippenweier dabei, den Weinheimer Ortsteil 
mit klimaneutraler Wärme aus Holzhackschnitzeln zu ver-
sorgen. Bereits 62 Gebäude sind an das Netz angebunden, 
weitere Haushalte im Neubaugebiet Steingrund Süd fol-
gen. Damit wird derzeit eine Einsparung von rund  
480 Tonnen CO2 im Vergleich zu herkömmlichen Öl- oder 
Gasheizungen erzielt. „Klimaschutz fängt aber schon im 
Kleinen an“, betont SWW-Chef Krämer. „Machen Sie mit 
und informieren Sie sich über Ihre CO2-Einsparmöglich-
keiten auf unserer Website. Damit Sie einen Überblick 
über Ihren Kohlendioxid-Verbrauch bekommen, können 
Sie dazu unseren kostenlosen CO2-Rechner verwenden.“

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Strom
sww.de/de/Gas
sww.de/de/Service/CO2Rechner.php
sww.de/de/Service/Auftragscenter/Energie sparen.php
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Online, kostenfrei, 
ohne Anmeldung!

Berechne Deinen 
persönlichen 
CO -Verbrauch.
www.sww.de/umwelt

2



Farbenfrohe Trafo-Häuschen: 
Schüler verschönern die Stadt
Bunte Gemälde mit fantasievollen Tieren und Pflanzen zieren seit Kurzem zwei Trafohäuschen in 
Hemsbach. Die Kunstwerke sind das Ergebnis eines einzigartigen Projekts, initiiert vom Verein 
Kunstplatz Hemsbach und gestaltet von Schülerinnen und Schülern der Carl-Engler-Realschule 
unter Anleitung des Künstlers Tigran Grigoryan.

Der Vorher-Nachher-Effekt ist beeindruckend: Die einst 
in tristem Grau gehaltenen und verschandelten Trafo-
häuschen in der Hemsbacher Gartenstraße und an der 
Ecke Lessing- und Uhlandstraße haben sich in wahre 
Schmuckstücke verwandelt, über die sich nicht nur die 
Anwohner freuen. Unter dem Motto „Gestaltung im öf-
fentlichen Raum – Jugendliche engagieren sich“ hatte der 
Förderverein Kunstplatz Hemsbach ein Projekt ins Leben 
gerufen, bei dem Schülerinnen und Schüler der Carl-Eng-
ler-Realschule unter Anleitung ihrer Lehrer und des Profi-
Künstlers Tigran Grigoryan die Häuschen im Rahmen ih-
rer Projekttage verschönern sollten. Unterstützt von der 
Volksbank Weinheim und den Stadtwerken sind nun ech-
te Hingucker entstanden.

Viel Fantasie und gutes Teamwork
Die Vorlage für die kunstvollen Fassaden lieferte die Klas-
se 7a der Realschule, die die Entwürfe im Kunstunterricht 

gezeichnet hatte. Eine Auswahl davon fügte der Weinhei-
mer Künstler Grigoryan dann zu zwei stimmigen Kompo-
sitionen zusammen, welche schließlich 16 Schülerinnen 
und Schüler der siebten, achten und neunten Klassen mit 
Pinsel, Lacken, Fassadenfarben und viel Motivation auf die 
Wände der Trafohäuschen übertrugen. Zwei Vormittage 
hatten sie dafür Zeit – ein ehrgeiziger Zeitplan, der dank 
der guten Organisation und Zusammenarbeit aller Pro-
jektbeteiligten und mit tatkräftiger Unterstützung der 
Nachbarschaft eingehalten werden konnte. „Bei der Akti-
on haben Förderer, Lehrer, Künstler und Schüler an einem 
Strang gezogen“, sagt Peter Krämer, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Weinheim. „Da sieht man, was man gemein-
sam bewegen kann. Das Ergebnis kann sich wirklich se-
hen lassen!“ Die Stadtwerke planen bereits eine Fortset-
zung des Kunstprojekts im Herbst.

IHRE STADTWERKE

Mehr Infos unter
sww.de/de/Stadtwerke/Presse

SWW-Geschäftsführer Peter Krämer (links) und Hemsbachs Oberbürgermeister Jürgen Kirchner
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Die Stadtwerke haben im vergangenen Geschäftsjahr ein Plus von 2,8 Millionen Euro erwirtschaf-
tet und damit den Erfolg des Vorjahres annähernd wiederholen können. Während der Wärmeab-
satz witterungsbedingt sank, stieg der Bedarf an Trinkwasser an, und auch das HaWei glänzt mit  
starken Besucherzahlen.

Stadtwerke Weinheim weiter 
auf Erfolgskurs

Mit dem Gewinn von 2,8 Millionen Euro im Geschäftsjahr 
2018 liegen die Stadtwerke Weinheim nur ganz knapp un-
ter dem Ergebnis des Vorjahres. „Das ist angesichts der 
Rahmenbedingungen sehr erfreulich“, sagt Peter Krämer, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Weinheim. „Denn die fort-
schreitende Energiewende verlangt von uns immense In-
vestitionen in Technik und Digitalisierung, und auch die 
Vorgaben des Gesetzgebers verursachen bisweilen hohe 
Kosten. Außerdem verschärft sich der Wettbewerb weiter.“

Wachsendes Umweltbewusstsein 
senkt Energiebedarf
Zunehmend sind auch das wachsende Umweltbewusst-
sein und die höhere Energieeffizienz von Geräten und Ge-
bäuden an den Zahlen des Unternehmens ablesbar: So 
sank etwa der Stromabsatz um 3,7 Prozent und der von 
Gas um 6,5 Prozent. Auch der Wärmeabsatz sank. Mit be-
dingt durch den warmen Winter verzeichneten die Stadt-

werke hier ein Minus von 8 Prozent. Demgegenüber stieg 
2018 der Bedarf an Trinkwasser um 3,9 Prozent an, ebenso 
wie die Besucherzahl des HaWei, das mit 107.080 Gästen 
einen neuen Rekord aufstellte. „Unseren Erfolg verdanken 
wir zuvorderst unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern“, sagt Peter Krämer. „Sie sind engagiert, kompetent, 
arbeiten teamorientiert und handeln wirtschaftlich. Da-
bei haben sie immer den Kunden im Blick.“ Damit das 
auch in Zukunft so bleibt, investieren die Stadtwerke in-
tensiv in die Aus- und Weiterbildung von Fachkräften – 
mit 136.000 Euro im Geschäftsjahr 2018 mehr als doppelt 
so viel wie im Jahr zuvor. Insgesamt beliefen sich die In-
vestitionen der SWW auf 4,3 Millionen Euro. Ein Großteil 
davon floss in die Sanierung des Trinkwassernetzes und 
den Bau einer zweiten Versorgungsleitung von Hemsbach 
über Sulzbach nach Weinheim.

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Stadtwerke/Presse

Präsentation Geschäftsbericht (v. l.): Kaufmännischer Leiter Helmut Röder, Geschäftsführer Peter Krämer,
Betriebsleiter Strom Andreas Ernst



Ein „mulmiges Gefühl“ beschlich wohl nicht nur Peter Krä-
mer, Geschäftsführer der Stadtwerke Weinheim, beim An-
blick des Schwimmbeckens im Weinheimer Hallenbad am 
26. Juli 2019. Seine Azubis hatten im Rahmen ihres sozialen 
Projekts Tausende leere Plastikflaschen gesammelt und 
das Sportbecken damit geflutet. Wie ein dichter Teppich 
schwamm der Plastikmüll drei Tage lang auf der Wasser-
oberfläche – und führte deutlich vor Augen, welche Folgen 
der hohe Plastikverbrauch für Mensch und Umwelt hat. 
Marco Jüllich, dualer Student für Wirtschaftsingenieurwe-
sen mit Schwerpunkt Chemie und Verfahrenstechnik und 
Leiter des diesjährigen Azubi-Projekts, erklärt: „Wenn wir 
die Plastikflut weltweit nicht stoppen, wird sich innerhalb 
von 20 Jahren die Menge des Plastikmülls verdoppeln auf 

Für ihr diesjähriges Azubi-Projekt haben die Nachwuchskräfte der Stadtwerke Weinheim das 
Schwimmerbecken im HaWei mit Tausenden leeren Plastikflaschen gefüllt – und damit eindrück-
lich gezeigt, wie die zunehmende Vermüllung unserer Gewässer in natura aussieht. Ein Appell für 
den Stopp der Plastikflut.

knapp 700 Millionen Tonnen.“ So dürfe die Zukunft der 
Weltmeere nicht aussehen, meint er. „Mit der Aktion woll-
ten wir Azubis ein Zeichen setzen gegen Plastikmüll.“

Aktion für den guten Zweck
Im Juni hatten die Stadtwerke Weinheim die Bürgerinnen 
und Bürger dazu aufgerufen, ihre leeren Plastikpfandfla-
schen zu spenden. Mit doppeltem Hintergedanken: Ziel 
der Aktion war nämlich nicht nur der eindrückliche Appell 
zur Müllvermeidung. Vielmehr stocken die Stadtwerke 
Weinheim den Pfanderlös jetzt auf, um damit einen öffent-
lichen Wasserspender in der Stadt zu finanzieren. „Unsere 
Azubi-Projekte haben immer das Ziel, etwas Gutes zu tun 
für Weinheim und die Menschen, die hier leben“, erklärt 

Schwimmen in Plastik? Kuriose 
Azubi-Aktion im HaWei

Die Kinder der Kita Sonne und das Team der Stadtwerke 
mit SWW-Geschäftsführer Peter Krämer (Bildmitte) und 
den Auszubildenden der Stadtwerke (v. l.): Laura Neu-
mann, Sina Weise, Larissa Meisel, Marco Jüllich, Adrian 
Kleinhans, Timon Rüssel, Michele Mastrolorito, Emir Enes 
Ünal, Nico Efstathiou, Lukas Morr
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Peter Krämer. Denn dem SWW-Chef ist neben der fundier-
ten fachlichen Ausbildung seiner Nachwuchskräfte auch 
die Förderung ihrer sozialen Kompetenz wichtig.

„Da steckt viel Herzblut drin“
Marco Jüllich und seine neun Mit-Auszubildenden haben 
viel Arbeit in die Aktion gesteckt. So sammelten sie PET-
Flaschen etwa beim Theater am Teich oder in der Mittags-
pause bei Weinheimer Unternehmen wie Freudenberg 
und Naturin. Auch in die Vorbereitung der Ausstellung 
„Zeitbombe Plastik“, von der die Aktion mit Unterstützung 
des World Wildlife Fonds (WWF) begleitet wurde, inves-
tierten sie viel Zeit. „Da steckt schon viel Herzblut drin“, so 
Jüllich. Weinheims Oberbürgermeister Manuel Just hatte 
die Schirmherrschaft für das Projekt übernommen. Im 
Garten des HaWei stellte die AVR Kommunal GmbH zu-
dem gepresste Plastikballen aus PET-Flaschen aus, wie sie 
aus der Wertstoffsortieranlage kommen. Die Besucher der 
Ausstellung konnten mitraten, wie viele Flaschen sich im 
Becken befanden. Mit 2.950 geschätzten Plastikflaschen 
lag Thorsten Wacker aus Weinheim der tatsächlichen Zahl 
von 2.938 Flaschen am nächsten und gewann den Haupt-
preis: eine Jahreskarte für das HaWei. Insgesamt ergab die 
Flaschenspende einen Pfanderlös von rund 735 Euro. Das 
ist etwa ein Drittel der benötigten Summe für den Wasser-

spender. Den restlichen Betrag ergänzen die Stadtwerke. 
Voraussichtlich ab Oktober wird der Wasserspender im 
Eingang der Stadtbibliothek Weinheim zu finden sein. 
Dort können sich Weinheimer und Besucher kostenlos mit 
dem Trinkwasser „Woinemer Klares“ versorgen – ob ge-
kühlt oder ungekühlt, mit oder ohne Kohlensäure. 

VIPs aus der Kita
Die Kinder der Kita Sonne durften als Erstes in das Bad, um 
das Ergebnis der Sammelaktion zu bestaunen. Schließlich 
hatten die kleinen Ehrengäste eine Projektgruppe gebildet 
und über 400 Plastikpfandflaschen beigesteuert. „Schon 
die Kleinsten müssen auf das Müllproblem aufmerksam 
gemacht werden“, sagt Petra Schlücker-Kapp, die Leiterin 
der Kita. „So können wir etwas dazu beitragen, die Lebens-
qualität auch für künftige Generationen zu erhalten.“ Die 
Azubi-Aktion fand ein großes Medienecho: So berichteten 
die Radiosender Hit Radio FFH und Das Ding über das Pro-
jekt, sogar in die SWR Landesschau und ins Programm von 
RON TV hat es die „Plastikflut“ im HaWei geschafft. Am 
Ende wurden die Flaschen übrigens alle aus dem Becken 
gefischt und dem Recycling-Kreislauf zugeführt. 

Mehr Informationen unter
sww.de/de/Bad
sww.de/de/Stadtwerke/Presse
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Es groovt wieder in Weinheim: Das fröhliche Kneipenfestival „Nightgroove“ bereichert bereits zum 
16. Mal das Kultur- und Nachtleben der Zweiburgenstadt. Traditionell stehen im Herbst auch wie-
der Weinmeile und Winzerfest auf dem Programm, Max Mutzke gibt ein Gastspiel, und auch für 
die Kleinsten ist einiges geboten.

Weinheim grooved in den Herbst

72. Bergsträßer Winzerfest Lützelsachsen | 
Fr., 04.10. – So., 06.10.2019
Das dreitägige Winzerfest im Weinheimer Ortsteil hat 
eine lange Tradition. Seit über 70 Jahren sorgt der Ver-
kehrs- und Heimatverein Lützelsachsen alljährlich für 
ein fröhliches Unterhaltungsprogramm mit Musik, Spiel 
und Spaß für Groß und Klein. Im Mittelpunkt steht wie 

immer der Lützelsachsener Wein, im Speziellen der Spät-
burgunder Rotwein. Höhepunkte des Winzerfestes sind 
der „Abend der Jugend“ am Freitag mit dem Auftritt der 
„Allgäu Power Bagasch“ und der Festabend mit Krönung 
der neuen Winzerhoheiten am Samstag in der Winzer-
halle. Am Sonntag folgt der bunte Festzug durch den Ort 
ab 14 Uhr.

Kunst und Naturwissenschaft für Kinder | Sa., 05.10.  
– So., 06.10.2019 | 10–16 Uhr | Schlosspark Weinheim
Das erste Oktoberwochenende steht ganz im Zeichen von 
Naturwissenschaft und Kunst: Im Weinheimer Schloss-
park können Kinder (und interessierte Erwachsene) na-
turwissenschaftlich experimentieren und sich im künst-
lerischen Gestalten mit Naturmaterialien ausprobieren. 
Gefördert von der Gesellschaft für Umweltbildung Ba-
den-Württemberg e. V. und unterstützt durch den Verein 
Herzenssache sowie die Stadt Weinheim werden ver-
schiedene Mitmachprojekte zum Thema Naturwissen-
schaften und Kunst präsentiert. Dazu gibt es Musik und 
leckeres Essen.

*N
IG

HTGROOVE 2019*

Jetzt Tickets 

sichern!

Wir verlosen 5 x 2 Tickets für den 

Nightgroove 2019. 

Senden Sie einfach eine E-Mail oder Postkarte mit 

dem Betreff „Groove“ mit Ihrem Namen und Ihrer 

Anschrift an: redaktion@sww.de oder an: Stadtwerke 

Weinheim, Breitwieserweg 5, 69469 Weinheim. 

Einsendeschluss ist der 11.10.2019.

Teilnahmebedingungen auf Seite 14.
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Weinheimer Weinmeile | Sa., 12.10.2019 | 11–17 Uhr |  
Fußgängerzone
Am zweiten Oktoberwochenende laden Weinheimer 
Gastronomen, Weinhändler und Winzer der hessischen 
und badischen Bergstraße in der Fußgängerzone zwi-
schen Weinheim-Galerie und Grabengasse wieder zu De-
gustationen und Aktionen rund um die besten Weine der 
Region und ausgesuchter Lagen ein. Zum edlen Tropfen 
gesellen sich kulinarische Köstlichkeiten. Um 11 Uhr eröff-
nen die Weinhoheiten der Bergstraße die Weinmeile fei-
erlich an der „Reiterin“.

Museum – Stadtgeschichte für Groß und Klein | So., 
20.10.2019 | 15 Uhr | Museum der Stadt Weinheim | Ein-
tritt: Erwachsene 4,- Euro, Kinder 2,- Euro
„Können wir nicht woanders hingehen?“ Diese oder ähn-
liche Fragen hat wohl schon jeder Erziehende gehört, 
wenn die Rede darauf kam, ein Museum zu besuchen. 
Doch Museen müssen nicht öde und langweilig sein, 
ganz im Gegenteil: Museen als Lernorte können interes-
sant und unterhaltsam sein, und dabei jede Menge Spaß 
bieten. Das stellt das Museum der Stadt Weinheim seit 
Jahren unter Beweis. Denn Museumspädagoge Matthias 
Wildmann bringt Kindern und Erwachsenen Geschichtli-
ches auf lebendige und spannende Weise näher. Eine ab-
wechslungsreiche und familientaugliche Führung durch 
das Museum. Um Voranmeldung wird gebeten unter 
06201/826-10 oder tourismus@weinheim.de.

SWR Big Band & Max Mutzke – Soul viel mehr | Mi., 
13.11.2019 | 20 Uhr | Stadthalle | Tickets ab 51,50 Euro
Leidenschaft und Talent kann man nicht lernen – entwe-
der man hat sie oder man hat sie nicht. Max Mutzke hat 
beides im Überfluss und zieht das Publikum in seinen 
Bann. Und wenn dieses Kraftpaket auf die SWR Big Band 
trifft, dann verschmilzt das zu einer Melange aus Spiel-
witz und Virtuosität. Der „Daimler unter den Big Bands“ 
spielte bereits mit Größen wie Miles Davis, Chick Corea, 

Den kompletten Veranstaltungskalender und 
weitere Informationen finden Sie auf den Web-
seiten der Stadt Weinheim und des Stadt- und 
Tourismusmarketings, Tel.: 06201/87 44 50 oder 
unter weinheim.de

Chet Baker oder Arturo Sandoval und wurde dafür bereits 
vier Mal für den Grammy Award nominiert. Neben Mutz-
kes Hits wie „Welt hinter Glas“, „Can‘t Wait Until Tonight“ 
oder „Marie“ gibt es auch Soul- und Popklassiker wie „Me 
& Mrs. Jones“ oder Popsongs von Toto und den Doobie 
Brothers. Ein grandioser Abend mit einer charismati-
schen Stimme, verpackt im wallenden Big Band Sound.

Nightgroove: Eine Stadt, eine Nacht & überall Live- 
Musik | Sa., 16.11.2019 | Weinheimer Innenstadt | Ein-
tritt: 13,- Euro (16,- Euro Abendkasse)
Ein Ticket, viele Locations: Mit stimmungsvoll gedimm-
tem Licht, bunt funkelnden Spots und fröhlichen Men-
schen geht das Weinheimer Musik- und Kneipenfestival 
in die 16. Runde. Die musikalische Bandbreite des Night-
groove 2019 reicht von Folkrock mit den „Idiots in the 
Crowd“ im Hamilton über soulige Klänge von den „Scho-
gettes“ im Café Central, treibendem Rock’n’Roll mit 
„Threesome“ in der Alten Münze sowie Jazz, Blues und 
Gospel mit der „Sydney Ellis Band“ im Ratskeller bis hin 
zu House mit den DJs Sasch BBC, Lunde & Marco Lehn-
hardt im Platzhirsch. Dazu gibt es noch lateinamerikani-
sche Rhythmen, italienischen Pop, fröhlichen Reggae und 
viele der besten Partykracher der letzten 30 Jahre. Die 

Stadtwerke Weinheim sponsern das Event seit Jahren 
und verlosen diesmal fünf Mal zwei Tickets für die fröhli-
che Partynacht in der Zweiburgenstadt. Alle Infos zu Pro-
gramm und Ablauf gibt es unter nightgroove.de

VERANSTALTUNGSTIPPS



Wer die südländische Küche liebt, der findet bei Aroma 
alles, was das Herz begehrt: von typischen Hülsen- und 
Trockenfrüchten über Milchprodukte, Süß- und Backwa-
ren, Erfrischungsgetränke, Konserven und Tiefkühlpro-
dukte bis hin zu Halal-Fleisch und Grillspezialitäten aus 

der eigenen Metzgerei. Vor allem beeindruckt aber die 
große Vielfalt an Obst und Gemüse, das Nejdet Bakla für 
die Filialen in Mannheim, Bensheim und Weinheim stets 
tagesfrisch vom Großmarkt bezieht. Als der heute 39-Jäh-
rige 2008 den ersten Aroma Supermarkt im Mannheimer 
Ulmenweg eröffnete, hatte er sich nicht träumen lassen, 
dass er elf Jahre später Geschäftsführer einer ganzen Su-
permarktkette mit bald vier Filialen und Chef von rund 
50 Mitarbeitern sein würde. Warum eigentlich „Aroma“? 
„Aroma ist ein internationaler Begriff“, sagt Bakla. „Und 
jede Obst- und Gemüsesorte hat ihr ganz eigenes, beson-
deres Aroma – daher der Name.“ Sein Bruder Nedim, Fili-
alleiter und Assistent der Geschäftsleitung, erzählt: „Die 
Liebe zu exquisiten Lebensmitteln wurde uns quasi in die 
Wiege gelegt. Mein Vater hatte jahrelang einen Großhan-
del im Mannheimer Großmarkt. Als Kinder haben wir 
dort oft mitgeholfen und sind sozusagen mit dem Ge-
schäft aufgewachsen.“ 

KUNDENPORTRAIT

Südländische Spezialitäten in 
Weinheim und der Region

Gelebte Familientradition
Beste Qualität zum fairen Preis, zuvorkommender Service 
und besondere Produkte, die man nicht überall findet: Das 
ist das Erfolgsrezept von Aroma. Im Oktober eröffnen die 
Brüder Bakla eine weitere Filiale in der Weinheimer West-
stadt – die insgesamt vierte und neben dem Markt in der 
Johannisstraße die zweite in Weinheim. „Die Nachfrage 
ist da und die Zahl unserer Kunden wächst stetig“, erklärt 
Nedim Bakla. „Viele kommen aus dem Odenwald und 
werden schnell zu treuen Stammkunden.“ Den Strom für 
die Filialen in Weinheim beziehen die Bakla-Brüder von 
den Stadtwerken Weinheim, die Märkte in Mannheim 
und Bensheim erhalten Strom von „meine StadtEnergie“, 
der gemeinsamen Vertriebstochter von SWW und den 
Stadtwerken Schwetzingen. „Als gewachsenes, familien-
geführtes Einzelhandelsunternehmen wissen wir, von 

welcher Bedeutung es ist, die lokale Wirtschaft zu stärken 
und hiesige Unternehmen zu unterstützen“, so Nedim Ba-
kla. „Deshalb setzen wir auf die Stadtwerke Weinheim 
und meine StadtEnergie als Energieversorger aus der  
Region.“ Die Angebote von Aroma gibt es übrigens  
wöchentlich per WhatsApp, SMS oder Newsletter. Auf der 
Webseite kann man sich für die Services anmelden.
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Mit internationalem Lebensmittelsortiment, einer riesigen Auswahl an marktfrischem Obst und 
Gemüse sowie hochwertigem Halal-Fleisch haben sich die Aroma Supermärkte in der Rhein- 
Neckarregion einen Namen gemacht. In Sachen Energie zeigt Geschäftsführer Nejdet Bakla regi-
onale Verbundenheit.

Mehr Informationen unter
aromasupermarkt.de



SPIEL & SPASS
mit WOINOLINO

Kinderseite

So schwer ist  
CO2-EInsparen

gar nicht

jeder kann etwas für den KlimaSchutz 
tun und schädliche Treibhausgase vermeiden. 
wir geben 5 Tipps, die Gut für das klima sind.

1. Geräte ganz ausschalten
Um Deinen Fernseher und Computer oder Die SPIELEKon-
sole ganz einfach komplett auszuschalten, hilft eine 
Steckerleiste mit Schalter. 

spart 100 Kilogramm CO2 pro Jahr

2. Richtig lüften
Drei mal am Tag fünf Minuten Lüften Reicht, um frische 
Luft hereinzulassen. Wenn Du nicht frierst, kannst du 
den Heizkörper ein wenig herunterdrehen.

spart 100 Kilogramm CO2 pro Grad weniger
im Jahr

3. Mehr Gemüse auf dem Teller
Wer weniger Fleisch isst, Tut etwas Gutes für das  
Klima. Tierhaltung, Transport und Kühlung des Fleischs 
tragen zum Klimawandel bei. Auch pupsen die Tiere viel, 
und das ISt nicht gut für unser Klima. 

spart 200 Kilogramm CO2 pro Jahr

4. Regional Einkaufen
Kaufe Milch, Gemüse und Fleisch auf einem Bauernhof 
oder einem Markt in Deiner Region. Das schonT die Um-
welt. Denn diese Produkte müssen nicht so weit durch 
die Welt transportiert werden.

spart 100 Kilogramm CO2 pro Jahr

5. Ohne Elterntaxi zur schule
Wenn Du zu Fuß gehst, mit dem Rad fährst oder Bus & 
Bahn benutzt, ist das besser für das klima. pro gefah-
renem Kilometer mit dem Auto werden etwa 160 Gramm 
CO2 aus dem Auspuff ausgestoßen.

spart 300 Kilogramm CO2 pro Jahr

So Funktioniert‘s:RÄTSEL
Im unteren Bild haben 
wir 12 Fehler versteckt. 
Findest Du sie? 



Kontakt
Zentrale (Infothek)
Telefon: 06201/106-0
Telefax: 06201/106-179
E-Mail: sww@sww.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  8 – 16 Uhr
Do  8 – 17 Uhr
Fr  8 – 14 Uhr

Bereitschaftsdienst
Strom: 06201/106-150
Gas, Wasser: 06201/106-151
Wärme: 06201/106-284
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Wir haben im Kundenmagazin die Lösung auf die
Gewinnspielfrage versteckt. Finden Sie die Antwort
und gewinnen Sie 2 x 2 Tickets für Frederic Hormuth 
am 10.11.2019, 19.30 Uhr in der Kulturbühne Max. 

Unter welchem Motto demonstrieren Schüler 
weltweit für den Klimaschutz?

Senden Sie die Lösung mit Namen und Anschrift 
per E-Mail mit dem Betreff „Klima“ an:
redaktion@sww.de

oder per Postkarte mit dem Kennwort 
„Klima“ an: Stadtwerke Weinheim,
Breitwieserweg 5, 69469 Weinheim

Teilnahmeschluss ist der 11. Oktober 2019.

Verlost werden in dieser Ausgabe 2 x 2 Tickets für Frederic Hormuth am 

10.11.2019, 19.30 Uhr, Kulturbühne Max und 5 x 2 Eintrittskarten für den 

Nightgroove in Weinheim am 16.11.2019. 

Anbieter des Gewinnspiels ist die Stadtwerke Weinheim GmbH. Die Teil-

nahme ist kostenlos und der Teilnehmer akzeptiert mit der Teilnahme am 

Gewinnspiel die Teilnahmebedingungen. Teilnahmeberechtigt sind alle na-

türlichen Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Eine Teilnahme 

ist über E-Mail und per Postkarte möglich. Teilnehmen kann nur, wer die not- 

wendigen Teilnahmedaten (Name, Vorname, Adresse) vollständig angibt und 

abgeschickt hat. Der Preis ist nicht übertragbar. Die Gewinnspiele laufen bis  

zum 11. Oktober 2019 (Hormuth und Nightgroove). Entscheidend ist der Post-

stempel oder das Eingangsdatum der E-Mail. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-

sen. Barauszahlung oder Umtausch der Preise sind nicht möglich.

Gewinnspiel

KURZNOTIZ | GEWINNSPIEL | IMPRESSUM

Stadtwerke vermieten
moderne Büroräume 
Im neuen Betriebsgebäude der Stadtwerke Weinheim in 
der Hertzstraße stehen künftig im 2. Obergeschoss circa 505 
Quadratmeter Büroflächen zur Vermietung. Diese sind teil-
bar in zwei Nutzflächen von circa 181 und 324 Quadratme-
tern. Die attraktiven Büroeinheiten sind über ein zentrales 
Treppenhaus und eine Aufzugsanlage erreichbar. Die mo-
derne Bauweise, eine klimafreundliche Energieversorgung 
(Heizungs- und Lüftungstechnik) sowie ein Glasfaseran-
schluss und eine Lade-Infrastruktur für E-Mobilität zeich-
nen das Gebäude und die nutzbare Außenfläche aus. Das 
Objekt verfügt über eine separate Zufahrt und Parkplätze 
direkt am Gebäude und liegt verkehrsgünstig im Gewerbe-
gebiet Weststadt. Kurze Wege zu  öffentlichen Verkehrsmit-
teln, Hauptbahnhof, Autobahn und Flughafen inklusive.  

Mehr Informationen unter
standorte-rhein-neckar.de
immobilienscout24.de
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Zeit-,
Tätig-
keits-
wort

Ver-
kaufs-
stand

früher:
1. Klasse
des Gym-
nasiums

Impfstoff
musika-
lisches
Bühnen-
werk

welt-
fremder
Theo-
retikerin

Teil
eines
Wohn-
raumes

Bundes-
staat
der USA

größte
Insel der
Großen
Antillen

Küchen-
gerät,
Filter

helles
Bier
(Kzw.)

Maul-
esel

Gesamt-
heit der
Christen,
Kirchen

nicht
folgsam

Kunst-
stätte,
Schau-
bühne

Schilf,
Röhricht

Vor-
nehm-
tuer

Loch-
vor-
stecher,
Pfriem

Redner-
pult für
Karne-
valisten

dt.
Kompo-
nist
(Werner)

munter,
lebhaft

linker
Neben-
fluss der
Donau

Rück-
seite des
Unter-
schenkels

schwed.
Königs-
ge-
schlecht

Ge-
hässig-
keit

selbst-
süchtiger
Mensch

Horn-
gebilde
an Tier-
zehen

Rätsel-
freund

Stadt in
Nord-
frank-
reich

aufhören

Gebirgs-
mulde

Geliebte
des Zeus

Kos-
metik-
artikel;
Salbe

Gewürz
aus
Baum-
rinde

Meeres-
vogel

be-
stimmter
Artikel

Insel-
welt im
Pazifik

weib-
liches
Pferd

kleinstes
Beiboot
auf
Schiffen

Senke
im
Gelände

Hühner-
produkt

nur
wenig

poetisch:
Biene

Wind-
schatten-
seite e.
Schiffs

Monats-
name

bargeld-
loser
Zahlungs-
verkehr

kleiner
Küsten-
fisch

europä-
ischer
Strom

Rätselspaß
Straßenbeleuchtung defekt?
Melden Sie es auf unserem Online-Tool: 
QR-Code scannen oder auf lampe.sww.de

Steigen Sie ein in das Zeitalter 
der E-Mobilität:
Mit Woinemer e-mobil haben wir  
das passende Stromprodukt für Ihre  
Zukunft. Bequem laden – in der ei- 
genen Garage, auf  Wunsch auch öko-
logisch aus 100% Wasserkraft.

Unser Stromprodukt für 
Ihre Ladestation zu Hause. 
Wann steigen Sie um?
sww.de


